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HODENHAGEN. „Jugend
trainiert für Paralympics“ ist
für die Internats-Förder-
schule Gutshof Hudemüh-
len aus Hodenhagen seit
Jahren eine feste Größe im
Schuljahresplan. Nach dem
Sieg im Bundesfinale 2018
galt es die Herausforderun-
gen anzunehmen, allen
Schülern und Schülerinnen
der FöS mit dem Schwer-
punkt geistige Entwicklung,
unter Einhaltung aktueller
Hygiene-Vorgaben, ein op-
timales Bewegungsangebot
zu unterbreiten.
Die klassischen Herbst-

und Frühjahrswettkämpfe
wurden sowohl 2020 als
auch 2021 aufgrund von
Corona nicht ausgerichtet.
Stattdessen hat die Deut-
sche Schulsportstiftung als
Träger von „Jugend trai-
niert für Olympia und Para-
lympics“ ein neues Veran-
staltungs- und Wettbe-
werbsformat entwickelt, an
dem sich alle Schulen zum
Start des neuen Schuljahres
2021/22 beteiligen konnten,
um ein Zeichen für die Not-
wendigkeit von Sport und
Bewegung im Schulalltag
zu setzen.
Bei der sogenannten

„Schulsport-Stafette“ sollte
allen Schüle-
rinnen und
Schülern
nach den
Sommerferi-
en ein viel-
seitiges und
kreatives Be-
wegungsan-
gebot unter-
breitet und
in Form ei-
ner Aktions-
woche umgesetzt werden.
Auch das Kollegium der
Förderschule beschloss, an
dieser „Stafette“ teilzuneh-
men und auf dem Gelände

des Gutshof Hudemühlen
eine selbstorganisierte
Schulsportwoche ohne Wer-
tung durchzuführen.
Klassische Angebote, wie

Fußball, Badminton, Tan-
zen, Ausdau-
er und Koor-
dination,
wurden von
den Schüle-
rinnen und
Schülern be-
geistert an-
genommen
und verdeut-
lichten den
hohen Be-
wegungs-

drang jedes Einzelnen.
Gleiches galt aber auch für
die Bewegungsangebote
Teppichfliesenlauf, Hula-
Hoop, Bewegung-Tanzspie-

le und Yoga, alle verbunden
mit hohem Spaßfaktor, so-
wie eine Tour entlang der
Aller auf Inlinern bzw. Rol-
lern.
An drei Tagen der ersten

Schulwoche standen bei
den verschiedenen Sportan-
geboten die Freude an der
Bewegung und ein gemein-
sames Miteinander im Vor-
dergrund. „Die Schulsport-
Stafette ist eine tolle Aktion,
die Schülern und Lehrern
gezeigt hat, dass mit Enga-
gement, Kreativität und Ak-
tivitäten mit hohen Motiva-
tionscharakter auch in Co-
rona-Zeiten Spaß, Spiel und
Bewegung wichtig und
möglich sind“, betont FöS-
Lehrerin Christine Gerhardt
im Rückblick auf die Veran-
staltung.

„Jugend trainiert für Paralympics“
„Schulsport-Stafette“ bei Aktionswoche am Gutshof Hudemühlen

Unter anderem mussten die Kinder einen Koordinationspar-
cours bewältigen, hier begleitet und angefeuert von Lehrerin
Christine Gerhardt (r.). Foto: Gutshof Hudemühlen

Mit großer Begeisterung und viel Spaß nahmen die Schülerinnen und Schüler der Förderschule Hudemühle in Hodenhagen an der
„Schulsport-Stafette“ im Rahmen von „Jugend trainiert für Paralympics“ teil.

Auch in
Corona-Zeiten sind
Spaß, Spiel und
Bewegung wichtig
und möglich,
Christine Gerhardt, FöS-Lehrerin

„

MUNSTER (hbh). „Wir ha-
ben den Zuschlag erhal-
ten“, freute sich Uwe Hikl
von der Eintracht Munster.
Ihm und dem Vorstand des
erst 2020 gegründeten
Großvereins gelang es, die
Deutschen Mehrkampf-
meisterschaften im Frie-
senkampf in der Garni-
sonsstadt ausrichten zu
dürfen. Am Sonnabend tra-
ten 56 Sportlerinnen und
Sportler unter der Leitung
der Eintracht Munster und
der strengen Beachtung
der Corona-Auflagen zu
den Friesenkämpfen an.

Der Friesen-Fünfkampf
besteht aus Schießen, Lau-
fen, Kugelstoßen, Schwim-
men und Degenfechten. Je
nach Alter und Geschlecht
sind die Anforderungen un-
terschiedlich. Ausgetragen
wurden die einzelnen Diszi-
plinen auf dem Sportplatz
Osterberg, dem Allwetter-
bad Munster, bei der Schüt-
zengilde Breloh und in der
Sporthalle des Schulzent-
rums Munster. Dabei wech-
selten alle Athleten und
Athletinnen geschlossen
von einem Wettkampfort
zum nächsten.

„So können die Teilneh-
mer aktuell auch ihre
Leistungen mit den ande-
ren Sportlern verglei-
chen“, hieß es. Unter-
stützt wurde die Eintracht
durch die Schützengilde
Breloh, die DLRG Munster
und weitere Unterstützer
aus der Stadt und der Um-
gebung.
Die höchste Punktzahl

bei den Frauen und gesamt
erreichte Charlotte Ahaus
vom Turnverein Lemgo mit
54.502 Punkten. Bei den
Männern siegte Melvin
Spicker vom Neusser SV
mit 52.313 Punkten. Robin
Schmidt vom TK Hanno-
ver, 2017 und 2019 Landes-
meister, 2018 Deutscher
Meister musste sich mit
48.982 Punkten mit dem
zweiten Platz bescheiden.
Aus dem Heidekreis tra-

ten 19 Sportler und Sport-
lerinnen an. Im Rahmen-
wettkampf der Altersklasse
W40+ nahm Kerstin Harder
vom gastgebenden Verein
als einzige Starterin teil
und wurde somit Erste. In
der Altersklasse M12-13
gingen aus Munster zwei
Talente als einzige ins Ren-
nen. Shane Mike Kiewski
gewann vor Finn Thore
Harder. Jörg Töpfer vom
MTV Soltau hatte in der
Altersklasse M50+ die Na-
se vorn vor drei Konkur-
renten.

Vielseitigkeit ist Trumpf
Deutsche Meisterschaft im Friesenkampf mit 56 Aktiven in Munster

Das Degenfechten ist eine von fünf Disziplinen des Friesen-
kampfs, der unter dem Dach des Deutschen Turnerbundes
ausgetragen wird. Foto: Hans-Bernd Hennig

BOMLITZ. Am kommen-
den Sonntag, 26. Sep-
tember, veranstaltet die
SG Bomlitz-Lönsheide
wieder eine Yoga-Natur
Wanderung. In diese zir-
ka zweistündige Wande-
rung rund um den
Grundlosen See werden
einige einfache Yoga-
Übungen, unter Beach-
tung der Corona-Regeln,
eingebaut. Naturruhe
und das beginnende Far-
benspiel soll dieses Na-
turerlebnis begleiten.
Gestartet wird um 11
Uhr am Parkplatz
Grundloser See.
Gegen eine Teilnah-

megebühr von zehn Euro
können sich alle Interes-
sierten bei Susanne Dzi-
onsko anmelden, E-Mail:
yoga@sgbomlitz.de,
( 0176/80312000.

Wanderung
durch die Natur

mit Yoga

BENEFELD. Bei der Jahres-
hauptversammlung der
SG Benefeld-Cordingen
stand die Wiederwahl des
Vorsitzenden Werner Frie-
drichsen im Mittelpunkt.
Im vergangenen Jahr kam
es, bedingt auch durch
Corona, zu einen Mitglie-
derrückgang der durch
fehlende Neueintritte
nicht ausgeglichen wer-
den konnte.
Der Verein hatte zum

Jahreswechel nur noch
965 Mitglieder – Ziel ist
es, die 1.000er Marke zu
erreichen. Zum Angebot

gehörten während des
Lockdowns auch online
Angebote.
Die Kassenlage ist, auch

dank von Coronahilfen
stabil, so konnte auch das
Darlehen für die Beteili-
gung an der Waldorf-
Sporthalle abgelöst wer-
den. Der Verein plant zur
Steigerung der Attraktivi-
tät des Sportgeländes ei-
nen „Outdoor Fitness
Park“ mit Cross-Fitness-
Station, Beachvolleyball-
feld, Soccer Court und an-
deren Geräten für Jung
und Alt.

Neben „Chef“ Friedrich-
sen wurden gewählt: zwei-
ter Vorsitzender Joachim
Schwerdtner, dritter Vorsit-
zender Jörg Kagemann,
Kassenwart Daniel Bennien,
zweiter Kassenwart Günter
Röhrs, Schriftführerin Heike
Schwarzbach, Frauenwartin
Mareike Zöllner, erster Ju-
gendwartin Janine Reinicke,
zweiter Jugendwart Maik
Behnke. Aus dem Vorstand
verabschiedet wurden mit
einem kleinen Präsent und
großen Dank Adriane Kras-
niqui-Neumann und Andre-
as Schwarzbach.

Friedrichsen bleibt „Chef“
Jahreshauptversammlung der SG Benefeld-Cordingen

Urkunde erhalten: Vorsitzender Werner Friedrichsen (links)
zeichnete Günter Röhrs aus. Foto: SG Benefeld-Cordingen

Ehrenurkunde für 40 Jahre
Vorstandsarbeit: Günter Röhrs
50 Jahre Mitgliedschaft: Sandra Strehl,
Martina Barenscheer, Roswitha Walkling,
Helge Anders, Bernd Wedemeyer,
30 Jahre: Mareike Zöllner, Renate Jäger,
Horst Hamann, Hans-Jürgen Stern, Heide
Zellmer, Christinan Zellmer, Holm-Georg
Zellmer, Marianne Trochemowitz, Helmut
Behrens, Gisela Behrens, Florian Behrens,
Sabrina Krause, Albrecht Brammer,
20 Jahre: Maria Schröder, Doris Seelig,
Mark Abrahams, Lia Marquardt, Birgit
Möller, Dominik Wensorra, Nils Lührs,
Philipp Lührs, Edith Ormeloh, Ole Bram-
mer, Ingelore Brandt, Aynur Wernick,
Joshua Mohrhoff, Joachim Schwerdtner.
Verdienstnadel für besondere Leistun-
gen: Ralf Spiegel, Bärbel Gummert, Ni-
cole Herbstreit-Atkin, Paulina Brause,
Thomas Meyer, Oliver Wedemeyer, Mat-
thias Schröder, und Horst Behnke

Ehrungen
bei der SG

KRELINGEN. Die sonst im
Januar stattfindende
Tischtennis-Vereinsmeis-
terschaft im Einzel des
KSV Krelingen fand
kürzlich statt. Aus ver-
schiedenen Gründen war
die Resonanz mit sechs
Teilnehmern ziemlich
überschaubar. Im Spiel
Jeder gegen Jeden (mit
Punktvorgabe) kamen
alle Aktiven auf ihre
Kosten. Wie erwartet
machte die 1. Herren die
ersten drei Plätze unter
sich aus. Der dritte Platz
ging mit 3:2 Spiele
knapp an Jörg Söhnholz.
Zweiter wurde Andreas
Billau und Sieger Guido
Ebeling (beide 4:1-Spie-
le). Das Satzverhältnis
war entscheidend.

Tischtennis:
Guido Ebeling in
Krelingen top
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